
Der Glaube an Jesus Christus 
als verändernde Beziehung

• Gott in Beziehung
• Die Erfahrung von Gnade
• Der Heilige Geist als Motor der 

Veränderung
• Veränderung und Leiden 
• Verantwortung und Veränderung
• Veränderung durch Übung
• Veränderung erleben



Wer mit Jesus wandelt, wird 
verwandelt. 
Die Seelsorge begleitet diesen Weg 
der Verwandlung. 
Sie kann ihn fördern und helfen 
Blockaden zu überwinden. 



Die persönliche Gottesbeziehung als 
Wesensmerkmal des christlichen Glaubens
Martin Luther:

„Was heißt einen Gott haben oder 
was ist Gott? Antwort: Gott nennt 
man denjenigen oder dasjenige, von 
dem man alles Gute erwartet und bei 
dem man Schutz sucht in allen 
Notfällen. Einen Gott zu haben ist 
also nichts anderes, als ihm von 
Herzen zu vertrauen und zu glauben.“



Christus spricht: Ich bin der 
Weinstock; ihr seid die 
Reben. Wer in mir bleibt und 
ich in ihm, 
der bringt viel Frucht. 

• Selbstaussage: Ich bin da
• Bildwort: Weinstock 
• Beziehung: Reben 
• Nachfolgewort: Wer in mir 

bleibt 
• Verheißung: Der bringt viel 

Frucht 



Die 
Grunderfahrung 
der Gnade 

1. Korinther 15,3: 
„Durch Gottes 
Gnade bin ich, 
was ich bin.“ 



Blaise Pascal (1623-1662) 
„Gott Abrahams Gott Isaaks, Gott Jakobs - nicht 
der Philosophen und Gelehrten. Gewissheit, 
Gewissheit, Empfinden. Freude. Friede. Gott Jesu 
Christi. Vergessen der Welt und aller Dinge außer 
Gott. Freude, Freude, Freude, Tränen der Freude. 
Ich habe mich von ihm getrennt: ich bin vor ihm 
geflohen, ich habe ihn verleugnet, gekreuzigt. 
Möge ich nie von ihm getrennt sein. Er wird nur 
auf den Wegen bewahrt, die das Evangelium 
lehrt: Vollkommene, innige Entsagung. 
Vollkommene Unterwerfung unter Jesus Christus 
und unter meinen geistlichen Führer.“



Der Heilige Geist als Motor der Veränderung
Unter Rechtfertigung verstehen wir 
als den gottgewirkten Weg zum 
Heil. Heiligung ist der gottgewirkte 
Weg im Heil. 

Heiligung ist somit ein 
Beziehungsgeschehen zwischen 
mir und Gott und zwischen mir und 
den Brüdern und Schwestern. 



Padre Raniero
Cantamalessa

„Der Heilige Geist schwebt 
auch über dem Chaos 
unseres Unbewussten, in 
dem sich dunkle Kräfte 
wiederstreitender Impulse 
erheben, in dem sich Ängste 
und Neurosen einnisten, aber 
unerforschte Möglichkeiten 
und Abgründe.“ 
(Veni Creator Spiritus, S. 58). 



Padre Raniero
Cantamalessa

„Wer Probleme mit dem Unbewussten hat, dem kann man keinen 
besseren Rat geben als eine spezielle Verehrung für den Heiligen 
Geist zu pflegen und ihn oft in seiner Eigenschaft als Schöpfer 
anzurufen. 
Er ist der beste Psychoanalytiker und Psychiater der Welt. Die 
Hingabe an den Heiligen Geist führt nicht notwendigerweise dazu, 
auf menschliche Hilfen auf diesem Gebiet zu verzichten, aber mit 
Sicherheit vervollständigt sie sie und geht über sie hinaus.“
(Veni Creator Spiritus, S. 58). 



Gebetsseelsorge



Karl Friedrich Harttmann 
(1782)

„Unter Leiden prägt der 
Meister in die Seelen in die 
Geister sein allgeltend 
Bildnis ein. Wie er dieses 
Leibes Töpfer, will er auch 
des künft´gen Schöpfer auf 
dem Weg der Leiden sein.“ 



Verantwortung übernehmen 
Abbas Poimen schreibt: „Ein Bruder kam zu 
Altvater Poimen und sagte: Vater ich habe 
vielerlei Gedanken und komme durch sie in 
Gefahr. Der Altvater führte ihn ins Freie und 
sagte zu ihm: Breite die Obergewand aus und 
halte die Winde auf. Er antwortete: Das kann ich 
nicht. Da sagte der Greis zu ihm: Wenn du das 
nicht kannst, dann kannst du auch deine 
Gedanken nicht hindern, zu dir zu kommen. 
Aber es ist deine Aufgabe, ihnen zu 
widerstehen.“ 



Verwandlung 
durch Übung 

2. Korinther 3,18: 

„Indem wir das Bild des 
Herrn anschauen, wird 
unser ganzes Wesen so 
umgestaltet, dass wir 
ihm immer ähnlicher 
werden.“ 



„Brannte nicht
unser Herz als er 
unterwegs mit uns
redete und uns die 
Schrift öffnete?“
(Lukas 24,32)
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